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Kein Knochen dinf verloren sehen!
WerKnochenverbrenntoderanderweitigvernichtet, schädigtunsereErnte, vermindertunser

BrotundverschwendetFett.
DieKnochenmtlssendahergesammeltundIndenbestehendenFabrikenverarbeitetwerdenzu:
1 Fett zurHerstellungvonSeife, Kerzen, Glyzerinetc. Für jedesKilogrammKnochen-

fett wirdfür die AllgemeinheitSpeisefettfrei.
2 Düngemitteln. DieFeindehabenunsdenBezugvonüberseeischemKunstdüngerun¬

möglichgemacht. JedesKilogrammKnodienmenlvermehrtunsereBrotfruchtund
unsertäglichesBrot.

3. Knochenleim. DiesenbrauchenwirfürunserGewerbe, beiderHerstellungvonKleiduugs-
stofienundvonBedarfsgegenständenunsererSoldaten.

4. Spodlum (Knochenkohle). Diesesist unentbehrlichfürdieRaffinationvonZucker.
Wirbraudienjede kleinsteKnochenmengezurErhaltungundVerbesserungunsererLebensverhältnisse.

Jeder Haushalt In der Stadt sammle Knochen
und liefere sie , getrennt vom Hauskehricht , an den
städtischen Kehrichtsammelwagen bei seinen
regelmäßigen Sammelfahrten ab.

DieGemeindeWienhat mitder Öl- undFettzentraleein Abkommengetroffen, dasdie
BeistellungeinerdergesammeltenKnochenmengeentsprechendenMengevonpflanzlichemFettfürden
WienerKonsumzumGegenständehat

Je mehrKnochendemSammelwagenabgeliefertwerden, destomehrsolchesFett(gehärtetes
Maisöl, Mohnöletc.) wirddemWienerKonsumzukommen.

!! SAMMELT KNOCHEN 1!
Kein Knochen darf verloren gehen!

Vom Wiener Magistrate , Abteilung VI,
imJuli1917.
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